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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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www.aggerenergie.de/energiehaus
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Viele Gäste beim Bielsteiner Burghaus Weihnachtsmarkt
„We’re having so much fun“,
sang Solistin Denise Riegel am
Samstagnachmittag von der
Bühne. Und den Spaß hatten die
Besucher. Schlendern über den
Bielsteiner Weihnachtsmarkt ist
traditionell und wenn das Wet-
ter dann auch noch so genial
mitspielt, passt einfach alles zu-
sammen. Deshalb freuen sich die
Organisatoren des Heimatver-
eins Bielstein und die Dorfge-
meinschaft Helmerhausen - sie
hatten es genau richtiggemacht
nach zwei Jahren Pause wieder
nach Bielstein einzuladen.
So ein Weihnachtsmarkt und was
hier so alles auf die Beine ge-
stellt wurde, habe man vor der
Corona-Zeit und den Einschrän-
kungen als selbstverständlich
genommen, so Bürgermeister
Ulrich Stücker zur Eröffnung am
Samstagnachmittag. Was Ehren-
amt leiste und mit welcher Lei-
denschaft die Menschen aktiv
werden, zeige der Bielsteiner
Weihnachtsmarkt. „Es ist in der
Tat nicht selbstverständlich“,
betonte er und wünschte den
Gästen ein frohes Weihnachts-
fest. Wer hier einfach nur bum-
meln wollte, war genauso am
richtigen Ort, wie die, die noch
Weihnachtsgeschenke suchten.
So beispielsweise das Buch „Lou-
is Abenteuer in eine neue Welt“.
Aus einer kleinen Geschichte
über die Gruppentiere für die
OGS Dieringhausen wurde ein
Buch, das Michelle Duijsens und
Maike Haan schrieben. Das Buch
handelt von Freundschaft, Mut
und Hilfsbereitschaft - die ist
auch wichtig beim weiteren
Stand im Foyer des Burghauses
mit vielen kleinen Geschenken
sowie Bildern von geflüchteten
ukrainischen Kindern. Valenty-
na Butulay, die aus der West-
Ukraine stammt und seit über
20 Jahren in Gummersbach lebt,
organisierte dies mit weiteren
Ehrenamtlichen über das Projekt
„Menschen stärken Menschen“
des Caritasverband Oberberg
und die Lia-Initiative Wildberg-
erhütte. Sie machten auch auf
die unbefristete Spendenaktion
aufmerksam - zu Silvester soll
ein LKW wieder in die Ukraine
mit Hilfsmitteln aufbrechen.
Ebenfalls im Burghaus die Sän-
gerinnen des Frauenchor Ober-
bantenberg. Bei ihnen konnten
die Weihnachtsmarktbesucher

sich nicht nur aufwärmen, son-
dern es gab eine große Auswahl
an selbstgemachten Kuchen zum
Kaffee. Lange Schlangen bei den
Helmerhauser Hefeplätzchen -
die waren ebenso etwas Beson-
deres wie „Lángos“ - eine Spe-
zialität der ungarischen Küche.
Oder auch die Baumstriezel, die
ursprünglich aus dem rumäni-
schen Siebenbürgen stammen
und dort als traditionelles Ge-
bäck gelten - innen weich und
fluffig und außen mit einer knus-
prigeren Karamellschicht. Ein-
fach lecker! Lecker auch die
Wildspezialitäten vorm Burg-
haus, wo sich schon am Sams-
tagnachmittag viele Weihnachts-
marktgäste einfanden.
Abends war es dann richtig voll
am Burghaus und das nicht nur
wegen der super Weihnachts-
stimmungsmusik. Der CVJM Po-
saunenchor Remperg begeister-
te die Besucher mit klassischen
und beschwingten Weihnachts-
liedern, dann ging es weiter mit
musikalischen Beiträgen der
Musikschul-Jazzband „Red
Clay“, mit dem „Bielsteiner
Männerchor“ und zum Schwo-
fen dann mit der Wiehler Cover-
band „Nachtexpress“. Das ge-
hört dazu und nach zwei Jahren
Zwangspause und bei diesem
knackig-kalten Vorweihnachts-
wetter ein perfekter Abend vorm
vierten Advent. Zum Aufwärmen
Glühwein vom Stand oder aus
dem großen Topf überm Feuer.

Der Bielsteiner Weihnachts-
markt ist mit seiner vorweih-
nachtlichen Atmosphäre und
dem Ambiente rund ums Burg-
haus mit den ausgewählten Mu-
sikdarbietungen einfach ein tra-
ditionelles Muss vor Weihnach-
ten.
Und auch am vierten Advent kurz
vor Mittag bis zum Einbrechen
der Dunkelheit spielte das Wet-
ter mit und - es gab wieder ab-
wechslungsreiche Musik vor der
Bühne zu hören, aber auch auf
dem gesamten Markt über Laut-
sprecher. Mit Kinderchor, be-
sinnlichen Klängen des Posau-
nenchor Mühlen-Drabenderhö-
he, kölschen Kränzje von
„mirZweidieZwei“, BigBand-
Swing und zum Abschluss klas-

sischen Klang und Bläsersound
der „Orchestergemeinschaft Le-
gato“. So wurde der Bielsteiner
Weihnachtsmarkt 2022 endlich
wieder eine wunderbare Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest - und hoffentlich dann auch
nächstes Jahr wieder.
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Spenden statt Geschenke zum Firmenjubiläum
Ambulanter Pflegedienst Kumm spendet 2500 Euro an Verein LEBENSFARBEN
„Wir haben in diesem Jahr unser
zehnjähriges Bestehen gefeiert
und auf unserer Jubiläumsfeier ein
Spendenschwein aufgestellt“, be-
richten Cornelia und Wolfgang
Kumm. Die Inhaber eines ambu-
lanten Pflegedienstes aus Wiehl
hatten zudem eine Tombola orga-
nisiert. Insgesamt kamen aus dem
Los-Verkauf und den Spenden der
Gäste 2500 Euro zusammen, die

dem Verein LEBENSFARBEN - Hil-
fen für Kinder und Jugendliche e.V.
zugute kommen. „Wir wollen vor
Ort helfen und sind uns bewusst,
dass die tolle Arbeit von LEBENS-
FARBEN ohne Unterstützung nicht
weiter möglich wäre“, schildert
das Paar seine Beweggründe, die
Jubiläumsgeschenke dem Wieh-
ler Verein zu spenden. „Uns ist
wichtig, dass unsere Spende an-

kommt, und das ist bei LEBENS-
FARBEN garantiert“, betont Cor-
nelia Kumm. Die Geschäftsführe-
rin des Vereins, Sandra Karsten,
bedankte sich herzlich für die fi-
nanzielle Unterstützung von LE-
BENSFARBEN.
Die Präventionsangebote des
kreisweit tätigen Vereins dienen
Kindern und Jugendlichen, deren
Eltern an einer psychischen oder
einer Suchterkrankung leiden.
Aktuell unterstützt der Verein
kreisweit 56 Kinder und Jugendli-
che durch eine Patenschaft. Wei-
tere elf Patenschaften sollen ab
Januar starten. Der Verein sorgt
für Ausbildung und fachkompeten-
te Unterstützung der Paten, die
den Jungen und Mädchen als ver-

lässliche Partner regelmäßig Zeit
und Aufmerksamkeit widmen. 86
Ehrenamtliche sind aktuell aktiv.
52 weitere Kinder und Jugendli-
chen stehen auf der Warteliste.
LEBENSFARBEN bietet Beratung
und Vernetzung von hilfesuchen-
den Familien in die Präventions-
kette und das Hilfenetz des Ober-
bergischen Kreises. Die Angebote
werden an allen Standorten
(Wiehl, Lichtenberg, Gummers-
bach, Wipperfürth, Radevormwald)
sehr gut angenommen. Um diese
Arbeit fortsetzen zu können, ist
der Verein weiterhin auf Spenden
angewiesen. Informationen über
LEBENSFARBEN gibt es im Inter-
net unter www.lebensfarben-
oberberg.de

Prangenberg und Xanthoulis hören im Sommer auf -
Nachfolger steht in den Startlöchern
Nach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicherNach sechs Jahren erfolgreicher
Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen Zusammenarbeit legen TTTTThorstenhorstenhorstenhorstenhorsten
Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-Prangenberg und Georgios Xant-
houlis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihrhoulis im kommenden Sommer ihr
TTTTTrrrrraineraineraineraineraineramt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-amt im BSV Bielstein nie-
derderderderder..... Der Nachfolger steht schon Der Nachfolger steht schon Der Nachfolger steht schon Der Nachfolger steht schon Der Nachfolger steht schon
fest.fest.fest.fest.fest.
Die Entscheidung über ihren Rück-
zug übermittelten die beiden Trai-
ner dem Vorstand des BSV Biel-
stein bereits im Herbst. „Kuddel
und George haben in den letzten
fünfeinhalb Jahren exzellente Ar-
beit geleistet und sich zu 100 Pro-
zent unserem Verein, unseren
Werten und unseren Projekten
verschrieben. Wir sind ihnen sehr
dankbar für all das, was sie ge-
leistet haben und noch leisten
werden. In der anstehenden Rück-
runde erwarten wir von der Mann-
schaft, dass sie dem Trainerteam
einen würdigen Abschied berei-
tet“, teilte der erste Vorsitzender
Christof Fries mit.
Bei der Suche nach einem neu-
en Trainer mit einem geeigne-
ten Profil fiel die Wahl schnell
auf Sven Reuber, mit dem der
sportliche Leiter Björn Schuma-
cher frühzeitig erste Gespräche
führte und schließlich auch zu
einem erfolgreichen Abschluss
brachte. „Wir freuen uns sehr,

dass wir mit Sven unseren
Wunschkandidaten für den BSV
Bielstein gewinnen konnten.
Sven hat in den letzten zwei Jahr-
zehnten im Junioren- und Seni-
orenfußball herausragende Ar-
beit geleistet und passt wie die
Faust aufs Auge für die zukünfti-
ge sportliche Ausrichtung des
BSV Bielstein“, so Schumacher.

Der neue Cheftrainer freut sich
auf seine Aufgabe, die er ab dem
Sommer 2023 in Bielstein ange-
hen wird. „Die Gespräche mit den
Verantwortlichen des BSV Biel-
stein haben mich vollständig über-
zeugt. Ich freue mich sehr, dass
ich die Arbeit von Thorsten und
George fortführen darf. Der Stand-
ort in Bielstein bietet alle Mög-

lichkeiten, um erfolgreich arbei-
ten zu können.“
Parallel zur Trainerfrage hat der
Verein die ersten Gespräche mit
dem aktuellen Kader sowie po-
tenziellen Neuzugängen für die
kommende Spielzeit 2023/2024
geführt. Die Zielsetzung lautet,
mit einem schlagkräftigen Kader
in die neue Saison zu gehen.
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Spenden-Aktion für die Tafel in Wiehl
Wiehler Senioren-Mannschaften spenden 1.729,25 Euro

Sascha Kuhn und Laura Pack übergeben einen Scheck an Liane Althoff (rechts, Tafel Wiehl)Sascha Kuhn und Laura Pack übergeben einen Scheck an Liane Althoff (rechts, Tafel Wiehl)Sascha Kuhn und Laura Pack übergeben einen Scheck an Liane Althoff (rechts, Tafel Wiehl)Sascha Kuhn und Laura Pack übergeben einen Scheck an Liane Althoff (rechts, Tafel Wiehl)Sascha Kuhn und Laura Pack übergeben einen Scheck an Liane Althoff (rechts, Tafel Wiehl)

Durch eine von Vorstandsmitglied
Sascha Kuhn ins Leben gerufene
Spendenaktion sammelten die
Senioren-Mannschaften des FV
Wiehl im Dezember Spenden für
die Tafel Oberberg.
Insgesamt konnte so eine Spen-
densumme in Höhe von 1.729,25
Euro gesammelt werden, die noch
vor Weihnachten von Laura Pack
(Geschäftsführerin) und Sascha
Kuhn (Beisitzer Gesamtvorstand)
an Liane Althoff von der Tafel in
Wiehl übergeben wurde.
„Insbesondere in Zeiten, die mehr
denn je den gesellschaftlichen
Zusammenhalt erfordern, können
wir uns als Gemeinschaft aus-
zeichnen. Neben unseren sportli-
chen Zielen rücken dann die sozi-
alen Gedanken vermehrt in den
Vordergrund“, freut sich Vor-
standsmitglied Sascha Kuhn über
die Spenden-Aktion.
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Evangelische
Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Jehovas Zeugen laden ein
Kölnerstr 312, 51702 Bergneustadt

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfarrer Mi-
chael Striss
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
ab 10 Uhr - Weihnachtsbaum-
aktion der CVJM’s
Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfarrerin
Judith Krüger
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10 Uhr - Diakonie-Gottesdienst
im Paul-Schneider-Haus mit den
Mitarbeiterinnen der Diakonie
vor Ort gGmbH.
Zugleich werden die Leiterin
Frau Cornelia Hoffmeyer und
Frau Katarzyna Nowak, stell-
vertretende Pflegedienstleitung
in ihren Dienst eingeführt.
Die Trägergemeinden Oberban-

tenberg-Bielstein und Marien-
hagen-Drespe beteiligen sich
an diesem Gottesdienst.
Außerdem besteht die Möglich-
keit, im Rahmen der Feierlich-
keiten die Mitarbeitenden der
Diakoniestation Wiehl kennen-
zulernen und Kontakte zu knüp-
fen. Bitte planen Sie etwas mehr
Zeit ein. Die Diakonie vor Ort
lädt Sie im Anschluss des Got-
tesdienstes zu Suppe und Kaf-
fee ein.

Sonntag - 16.30 Uhr
8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar
Thema:
„Seid immer gastfreundlich“
15. Januar15. Januar15. Januar15. Januar15. Januar
Thema:
„Wie man den Glauben an Gott
und seine Versprechen stärkt“

22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar
Thema:
„Befreiung aus einer finsteren
Welt“
Jeder ist herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen.
Sie können gerne Ihre eigene
Bibel mitbringen.
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Vorschau auf Januar 2023
Aktive Senioren Lindlar

Kreuzbund e.V.
Lindlar informiert
Selbsthilfe- und Helfergemein-
schaft für Suchtkranke und Ange-
hörige. Die Gruppentreffen finden
jeden Freitag von 19.30 bis 21.30
Uhr im Haus der Meinerzhagen-

Stiftung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.
Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.

Wie das Gehirn auch beim Älter-
werden noch fit bleibt, vermittelt
weiterhin Josef Geurtz, ausgebil-
deter Gedächtnistrainer.
Donnerstag, 12. Januar, 15 Uhr,
Severinushaus Lindlar
Lindlar - eine Zeitreise in das ver-

gangene Jahrhundert, vorgestellt
von Lothar Lüdenbach.
Donnerstag, 26. Januar, 15 Uhr,
Severinushaus Lindlar

Herzliche Einladung für Interes-
sierte jeden Alters.
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Winterhilfe für die Ukraine

Weihnachten für alle

Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe. Foto:Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe. Foto:Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe. Foto:Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe. Foto:Kateryna Krasavchykova und Jan Bondke bei der Scheckübergabe. Foto:
Werner RosenthalWerner RosenthalWerner RosenthalWerner RosenthalWerner Rosenthal

Auch dieses Jahr wurden an der
Gesamtschule Marienheide unter
dem Motto „Weihnachten für
alle“ wieder Lebensmittel für die
Marienheider Tafel gesammelt.
Lehrer Rüdiger Nolte hatte in Ab-
sprache mit der Schulleitung wie
in den Jahren zuvor per Eltern-
brief einen Spendenaufruf gestar-
tet und bis zum 16. Dezember um
die Spende insbesondere von halt-
baren Lebensmitteln gebeten. In
den Klassen wurde daraufhin flei-
ßig gesammelt und zum Abschluss
die gespendeten Lebensmittel
zum Standort der Oberbergischen

Tafel in Marienheide gebracht.
Beim Transport halfen Rüdiger
Nolte einige Schüler*innen sei-
ner Klasse 8c ebenso wie Pia
Horstkamp, die einerseits im Vor-
stand des Fördervereins der Schu-
le und andererseits bei der Mari-
enheider Tafel mitarbeitet.
Schüler*innen aus dem Projekt-
kurs Sozialgenial der Oberstufe
unterstützten dieses Jahr die Le-
bensmittelspende durch eine
Geldspende aus den Erlösen ih-
res Waffelverkaufs, den sie mehr-
fach in der Adventszeit für einen
sozialen Zweck durchführten.

Der russische Angriffskrieg bringt
unendliches Leid für die Menschen
in der Ukraine. Gemeinsam mit
Partnern vor Ort baut AWO Inter-
national die Nothilfe aus und be-
reitet Winterhilfen vor.
„Es gibt immer noch Menschen,
die vor den russischen Angriffen
im Süden und Osten eine Zuflucht
im Westen der Ukraine suchen“
berichtet Yuriy Lopatynskyy, der
die Hilfe vor Ort in Lwiw organi-
siert. „Mindestens über den Win-
ter müssen sie hier im Westen der
Ukraine bleiben, weil in den zer-

störten Regionen keine Möglich-
keit besteht, in den nächsten
Monaten die Versorgung mit Hei-
zung, Wasser und Strom wieder-
herzustellen.“
Jan Bondke, Unternehmer aus
Marienheide, lässt diese humani-
täre Katastrophe nicht kalt. Er
spendete 1.000 Euro, damit Fami-
lien in den Kiewer Vororten But-
scha, Hostomel und Irpin bei Re-
paraturen ihrer beschädigten
Wohnungen unterstützt werden
können. Dabei werden zum Bei-
spiel zerstörte Fenster oder Tü-
ren ausgetauscht, sowie Dächer
repariert.
Kateryna Krasavchykova, die
selbst aus der ukrainischen Stadt
Zhytomyr bei Kiew stammt und
deren Familie sich noch dort be-
findet, hat im ABC (AWO-Bil-
dungs-Centrum) in Marienheide
Deutsch gelernt. Mittlerweile ar-
beitet sie als Sachbearbeiterin im
Einkauf. Sie freut sich stellvertre-
tend für ihre Landsleute bei der
Scheckübergabe.
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Große Zurückhaltung bei digitaler Medizin
Die Menschen in Deutschland nehmen neue Angebote nur zögerlich an

Künstlicher Intelligenz in der Me-Künstlicher Intelligenz in der Me-Künstlicher Intelligenz in der Me-Künstlicher Intelligenz in der Me-Künstlicher Intelligenz in der Me-
dizin stehen die meisten Patientendizin stehen die meisten Patientendizin stehen die meisten Patientendizin stehen die meisten Patientendizin stehen die meisten Patienten
hierzulande skeptisch gegenüber.hierzulande skeptisch gegenüber.hierzulande skeptisch gegenüber.hierzulande skeptisch gegenüber.hierzulande skeptisch gegenüber.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Foto: djd/Sanofi/Getty Images/
ipopbaipopbaipopbaipopbaipopba

Für telemedizinische Angebote ist die Hälfte der Menschen in Deutsch-Für telemedizinische Angebote ist die Hälfte der Menschen in Deutsch-Für telemedizinische Angebote ist die Hälfte der Menschen in Deutsch-Für telemedizinische Angebote ist die Hälfte der Menschen in Deutsch-Für telemedizinische Angebote ist die Hälfte der Menschen in Deutsch-
land aufgeschlossen - zumindest bei leichten Erkrankungen.land aufgeschlossen - zumindest bei leichten Erkrankungen.land aufgeschlossen - zumindest bei leichten Erkrankungen.land aufgeschlossen - zumindest bei leichten Erkrankungen.land aufgeschlossen - zumindest bei leichten Erkrankungen.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/RidofranzFoto: djd/Sanofi/Getty Images/RidofranzFoto: djd/Sanofi/Getty Images/RidofranzFoto: djd/Sanofi/Getty Images/RidofranzFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Ridofranz

Anstatt eines Papier-Rezeptes
ein elektronisches erhalten? Ja.
Mit der Hausärztin oder dem
Hausarzt eine Erkältung per Vi-
deo-Sprechstunde abklären?
Vielleicht. Aber Künstliche Intel-
ligenz, die eine Erkrankung dia-
gnostiziert und auch gleich die
entsprechende Behandlung emp-
fiehlt? Nein, danke! Bei digita-
len Angeboten im Gesundheits-
wesen sind die Menschen in
Deutschland zurückhaltend. Auch
mit Blick auf die Zukunft können
sie sich nur wenige mit solchen
Innovationen anfreunden. Das
belegt der aktuelle Sanofi Ge-
sundheitstrend, für den das Mei-

nungsforschungsinstitut Nielse-
nIQ repräsentativ 1.000 Frauen
und Männer hierzulande befragt
hat. Alle Umfrageergebnisse gibt
es unter www.sanofi.de.

Mit Digital-Rezept in die Mit Digital-Rezept in die Mit Digital-Rezept in die Mit Digital-Rezept in die Mit Digital-Rezept in die Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theketheketheketheketheke
Ein papierloses Rezept können
sich immerhin sechs von zehn
Befragten vorstellen. Sie wür-
den eine elektronische Version
bevorzugen, um sie in der Apo-
theke vorzuzeigen oder in einer
Online-Apotheke einzureichen.
Was nicht heißt, dass ebenso
viele ihre Medikamente auch
online bestellen: Bislang tut das
bei rezeptpflichtigen Arzneimit-
teln mehrheitlich nur ein Drit-
tel, bei rezeptfreien dagegen
mehr als die Hälfte. Jeder Zwei-
te bevorzugt bei Medikamenten
außerdem eine digitale Ge-
brauchsinformation anstelle ei-
nes Beipackzettels. Bei ver-
schreibungspflichtigen Sanofi-
Arzneimitteln sind diese bei-
spielsweise mit der App „Ge-
brauchsinformation 4.0“ - kurz
GI 4.0 - auch mit dem Smartpho-
ne einfach und schnell abrufbar.
 Ein weiteres digitales Angebot,
die Telemedizin, scheint mit der
Corona-Pandemie an Beliebtheit
gewonnen zu haben. Die Hälfte
der Deutschen ist für eine Kon-
sultation per Telefon, Videotele-
fonie oder App aufgeschlossen -
zumindest bei milderen Be-
schwerden wie Unwohlsein,
leichten Schmerzen, Erkältung

oder einem grippalen Infekt. Vor
drei Jahren sprach sich dafür
lediglich ein Drittel der Befrag-
ten aus.

Bitte keine Roboter in der PraxisBitte keine Roboter in der PraxisBitte keine Roboter in der PraxisBitte keine Roboter in der PraxisBitte keine Roboter in der Praxis
Große Skepsis herrscht gegenü-
ber Innovationen im Hinblick auf
die Diagnose von Krankheiten
und entsprechende Behandlungs-
empfehlungen. Acht von zehn
Menschen vertrauen dabei eher
medizinischem Fachpersonal als
einer Künstlichen Intelligenz (KI).
Dabei wird KI schon heute er-
folgreich eingesetzt, etwa bei der

Auswertung von Computertomo-
graphie-Bildern. Für das Jahr
2030 können sich zwar viele eine
zentrale Erfassung von Gesund-
heitsdaten sowie unterstützen-
de Apps für die Behandlung vor-
stellen. Hingegen möchte die
Hälfte der Befragten dann immer
noch nicht, dass in Arztpraxen
Computer und Roboter das Fach-
personal unterstützen. Auch die
Dauerüberwachung von Körper-
daten durch Sensoren oder ein
digitaler Gesundheitsassistent
im Alltag sind für die meisten
schwer vorstellbar. (djd)
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent

Dass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schönDass polymeres Glas ebenso schön
aussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigtaussieht wie echtes Glas, zeigt
diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-diese Lifestyle-Wohnküche mit ih-
ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-ren matten Soft-Touch-, Anti-Fin-
gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-gerprint- und antibakteriell be-
schichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, dieschichteten Oberflächen, die
zudem beschreibbar sind.zudem beschreibbar sind.zudem beschreibbar sind.zudem beschreibbar sind.zudem beschreibbar sind.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einer
patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-
schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)

Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trendwerk-
stoff Glas kommt vermutlich sel-
tener vor, obwohl er überall in der
Küche und nicht nur dort einge-
setzt wird. Wo Echtglas nicht die
erste Wahl ist, kommt Glaslami-
nat ins Spiel, das vom Original so
gut wie kaum zu unterscheiden
ist.
„Echtes Glas - ob in hochglän-
zender oder supermatter Ausfüh-
rung - wirkt immer edel. Aufgrund
seiner vielen Vorzüge trifft man
es in allen Lebens- und Wohnbe-
reichen an“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. „In der Küchen- und Möbel-
industrie ist es daher genauso
unverzichtbar wie in anderen Bran-
chen.“ Das beeindruckende All-
roundtalent ist porenlos glatt und
deshalb sehr pflegeleicht und hy-
gienisch. Glas ist robust, schlag-
und stoßfest, temperaturbestän-
dig, je nach Oberflächenausfüh-
rung auch schnitt- und kratzfest
und als ESG (Einscheibensicher-
heitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich

sehr individuell gestalten. Bei-
spielsweise als blickfangende,
beleuchtete Nischenrückwand in
der persönlichen Lieblingsfarbe,
mit einem eigenen Wunschmotiv
oder einem der vielen angebote-
nen Motiv-Dekore. Das kann ein

stimmungsvolles Bild aus der Na-
tur sein, ein Appetit Anregendes
aus dem Bereich Food oder auch
etwas Abstraktes wie grafische
und außergewöhnliche Struktur-
Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand. Denn sobald man Lust auf
einen neuen Look verspürt, wird
das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit we-
nigen Handgriffen selbst ausge-
tauscht. Mehr als ein LED-Wech-
selrahmen, ein kleiner Saughe-
ber und ein neuer Glaseinsatz
sind hierfür nicht nötig. Anschlie-
ßend nur noch dimmbares Arbeits-
oder Ambiente-Licht einstellen -
auch ein LED-Farbwechsel (optio-
nal) ist möglich - und schon ist
der neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher
und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem

Uni-Farbton, der einen starken
Kontrast zu den Küchenmöbeln
bildet. Besonders anziehend wir-
ken auch Glas-Arbeitsplatten in
edler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflächen,
die sich samtweich anfühlen und
jeden Tag besondere haptische
Erlebnisse schenken.
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Mit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweise
diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-
Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.
bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.
In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-
tifiziert. (Fo-to: AMK)tifiziert. (Fo-to: AMK)tifiziert. (Fo-to: AMK)tifiziert. (Fo-to: AMK)tifiziert. (Fo-to: AMK)

„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“, sagt
Volker Irle. Und das gelte in Life-
style-Wohnküchen jeglicher Stil-
richtung - von modern-minimalis-
tisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory
Charme bzw. zu Küchen im Indus-
triestil. Beispielsweise in Form
hochwertiger Echtglasfronten in
der Küche, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als attrak-
tive Glaseinleger in edlen Holz-
und Lack-Fronten. Ein Blickfang
der besonderen Art sind illumi-
nierte Vitrinenschränke sowie frei-
stehende Vitrinen-Side-/-High-
boards, die auch gerne als Raum-
teiler eingesetzt werden, um ele-
gante, semitransparente Über-
gänge zwischen dem Koch-, Ess-
und Wohnbereich zu gestalten.
Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den
Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den
darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu
nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonderes
Designelement, andererseits zur
Erleichterung des Alltags“, erläu-
tert AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. Zum Beispiel als elegante
Glas-Fronten und intuitive Bedi-
enelemente wie die vielen smar-
ten Touch-Displays. Als unver-
zichtbares Sicherheitsfeature bzw.
mit Schutzfunktion wie bei den
Glastüren von Pyrolyse-Backöfen
und Weintemperierschränken mit
einem integrierten UV-Schutz in
der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Lebens-
mittel. Hier spielt der Werkstoff
bei der Innenausstattung von Käl-
tegeräten seine Vorzüge voll aus.
Und auch hinter den Küchenfron-

ten findet sich das schöne Trend-
material wieder - z. B. bei Premi-
um-Schubkästen/ -Auszügen mit
schicken Glas-Einschubelementen
und als Glasregale in Hänge-
schränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine in-
teressante Entwicklung, die vom
Original so gut wie kaum zu un-
terscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glaslami-
nat, polymeres Glas und smartes
Glas genannt. Der innovative Ober-
flächenwerkstoff hält hohen Be-
anspruchungen stand - er ist sehr
viel bruchfester als Echtglas - und
punktet u. a. mit einem zudem
geringen Gewicht. In der Küche
begeistert er mit wahlweise glän-
zenden oder matten Fronten in
einer hochwertigen Glasoptik so-
wie als pflegeleichte Küchenrück-
wand in Nischen. Die einzigartige
Tiefenwirkung entsteht durch eine
polymere Oberfläche mit einer
darunterliegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus. Darüber
hinaus sind sie gegen Fingerab-
drücke unempfindlich. Und wenn
sie zusätzlich mit einer magneti-
schen Funktion ausgestattet sind,
können sie auch noch als Memo-
ry-Board genutzt werden, um dar-
auf kurze Botschaften für andere
Haushaltsmitglieder zu hinterlas-
sen - je nach Oberflächenausfüh-
rung mit Whiteboard-Markern
oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funkti-
onalität und Alltagstauglichkeit.
Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle. (AMK)



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Nr. 1 – www.wiehler-postillion.de12

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Be-
triebe suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochin-
teressante Perspektiven in der
traditionsbewussten und gleich-
zeitig modernen Flachglasbran-
che vor.
Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-
gin:gin:gin:gin:gin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Be-
werber Genauigkeit und mathe-
matische Kenntnisse mitbringen
sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und Quali-
tätskontrollen der Glasherstel-
lung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorationsar-
tikel. Wer diesen Beruf ergreifen
möchte, sollte neben IT-Kennt-
nissen ein Interesse für Natur-

wissenschaften und technische
Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-
ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik ist ein vielseitiger Beruf, in
dem sich andere auf einen ver-
lassen können müssen. In dem
dreijährigen dualen Studium an
der Fachhochschule und im Be-
trieb lernen die angehenden
Wirtschaftsingenieure alles über
die Besonderheiten des Werk-
stoffes Glas sowie die unter-
schiedlichen Herstellungs- und
Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewin-
nung oder Emissionsreduktion
kommen nicht zu kurz. Anschlie-
ßend verantwortet man eigene
Projekte, verwirklicht kunden-

individuelle Produktanforderun-
gen und sorgt für eine optimale
Materialwirtschaft innerhalb des
Unternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal

der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.
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Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht
(Zentrum / am PETZ Markt (REWE)), 02293-909120

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Angaben ohne Gewähr

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die

Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
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Bergische Kostümbörse
Schenken Sie Ihrem Kostüm eine zweite Session
Welcher Karnevalist kennt das
Thema nicht? Man macht sich auf
die Suche nach neuen Kostüm-
ideen für die kommende Karne-
valssession. Dabei werden oftmals
die alten Bestände durchgesehen,
aber die Lust auf etwas Neues ist
einfach zu groß. Was dabei auf-
fällt: Die alten Schätzchen in der
Kostümkiste oder auf dem Spei-
cher sind oftmals nur selten ge-
tragen und noch gut in Schuss
und zum Teil sogar mühevoll
selbst geschneidert oder gebas-
telt. Dass die Kinder bereits aus
den Kostümen der letzten Jahre
herausgewachsen sind, kommt oft
hinzu.
Dass die Produktion und der Kon-
sum von Kleidung und zum Teil
auch die Kurzlebigkeit von Klei-
dungsstücken im Allgemeinen ein
Problem für unsere Umwelt dar-
stellt, ruft die BAV Abfallberatung
mit ihrem Zero Waste Club auf
den Plan. Und wer kennt die Je-
cken in der Region besser als die

ortsansässigen Karnevalsvereine.
Daher freut sich der BAV über die
Zusammenarbeit mit der KG när-
rische Oberberger e.V. Engelskir-
chen und der KG Rot-Weiß Lind-
lar e.V.. Gemeinsam wollen die
Partner im Rahmen der Bergischen
Kostümbörse vielen Kostümen
eine zweite, aber auch dritte oder
vierte Session schenken.
Was ist die Bergische Kostüm-Was ist die Bergische Kostüm-Was ist die Bergische Kostüm-Was ist die Bergische Kostüm-Was ist die Bergische Kostüm-
börse und wie funktioniert sie?börse und wie funktioniert sie?börse und wie funktioniert sie?börse und wie funktioniert sie?börse und wie funktioniert sie?
Die Bergische Kostümbörse als
solches ist ein Aktionstag, der am
14. Januar auf dem Standort :me-
tabolon in Lindlar stattfindet. Von
10 bis 17 Uhr werden in den Räum-
lichkeiten des Bergischen Ener-
giekompetenzzentrums Kostüme
zum kostenfreien Mitnehmen an-
geboten, die auf eine zweite Ses-
sion warten. Ab 14 Uhr gibt es
zusätzlich ein karnevalistisches
Rahmenprogramm mit Auftritten
von Kinderprinzenpaaren und
Tanzgruppen. Für das leibliche
Wohl wird natürlich gesorgt.

WWWWWo ko ko ko ko kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kommen die Kostüme herostüme herostüme herostüme herostüme her,,,,, die die die die die
bei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angebotenbei der Kostümbörse angeboten
werden?werden?werden?werden?werden?
Im Rahmen der Sessionseröffnung
der beiden Karnevalsgesellschaf-
ten am 11. und 12. November 2022
wurde die Idee der Bergischen
Kostümbörse in die Öffentlichkeit
getragen.
Alle diejenigen, die in ihrem Kos-
tümfundus noch gut erhaltene und
saubere Kostüme haben, die sie
einfach nicht mehr tragen, kön-
nen diese an folgenden Annah-
mestellen abgeben:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band
Braunswerth 1-3, Engelskirchen
Montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr und zusätzlich donnerstags
von 13 bis 15.30 Uhr
:metabolon, Entsorgungszentrum
Leppe

Am Berkebach, Lindlar
Montags von 9 bis 15.30 Uhr und
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Am Aktionstag (14. Januar) ist das
Abgeben von Kostümen noch bis
11 Uhr möglich.
Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-
tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?
Das Abgeben von entsprechenden
Kostümen im Vorfeld der Veran-
staltung oder auch am Tag selbst
ist grundsätzlich jedem möglich,
der Spaß an der Aktion hat und
sich beteiligen möchte. Am Akti-
onstag kann als Gast ebenso jede
Bürgerin und jeder Bürger teil-
nehmen, die bzw. der Interesse
an einer karnevalistischen Zusam-
menkunft hat und zusätzlich noch
nach dem ein oder anderen Kos-
tüm stöbern möchte.  Machen Sie
mit, geben Sie Ihrem Kostüm eine
zweite Session.


